
Abgabefrist: bis 31. Juli 2019 

UStDV = 

= 

USt-IdNr. = 

Angaben sind nur vorgesehen, wenn die Kleinunternehmer-Regelung 

nur von Unternehmern in Anspruch genommen werden, die im Inland 

voraussichtlich nicht übersteigen wird. 

-

-

Der Kleinunternehmer ist grundsätzlich nicht berechtigt, 

auszuweisen; 

-

-

nergemeinschaftlichen Erwerben, die für Kleinunternehmer in Betracht 

-

Der Unternehmer kann dem Finanzamt erklären, dass er auf die An-

-

USt 2 E 



und unentgeltliche Wertabgaben 

Zeilen 36 bis 45 

ternehmer die Auslagerung zuzurechnen ist. In allen anderen Fällen 

der Auslagerung - insbesondere wenn dem Abnehmer die Auslage-

-

-

geführten Umsätzen. 

Unternehmen nicht der Umsatzsteuer. Solche Umsätze sind in der 

Zeilen 47 bis 53 

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe, die ihre Umsätze nach 

Folgendes zu beachten: 

USt-IdNr. sind getrennt von den sonstigen Umsätzen aufzuzeichnen

sind Zusammenfassende Meldungen 

-

denden Durchschnittssätze sind um die Sätze für pauschalierte Vor-

-

wendenden Durchschnittssätze sind um die Sätze für pauschalierte 

Vorsteuerbeträge vermindert worden; 

– die auf die jeweiligen Bemessungsgrundlagen der Zeile 52 anzu-

wendenden Durchschnittssätze sind um die Sätze für pauschalierte 

Vorsteuerbeträge zu vermindern; 

-

men, die ihre Einnahmen aufzuzeichnen haben. 

-

Sofern innergemeinschaftliche Erwerbe getätigt werden, sind diese 

Steuerfreie Lieferungen, sonstige Leistungen und 

unentgeltliche Wertabgaben 

Zeilen 61 bis 65 

Einzutragen sind innergemeinschaftliche Lieferungen 

-

 an das BZSt zu 

neuer Fahrzeuge 

ohne USt-ldNr. steuerfrei. 

-

-

Meldung 

 an das BZSt 

Innergemeinschaftliche Erwerbe sind in dem Besteuerungszeitraum 

zu erklären, in dem die Rechnung ausgestellt wird, spätestens jedoch 

in dem Besteuerungszeitraum, in dem der Monat endet, der auf den 

Erwerb folgt. 

Bei einem neuen Fahrzeug liegt ein innergemeinschaftlicher Erwerb 

auch dann vor, wenn das Fahrzeug nicht von einem Unternehmer 

Fahrzeug für seinen privaten Bereich erworben hat, ausschließlich mit 

Steuerschuldner bei Auslagerung 

(§ 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG) 

Zeile 89 

Einzutrag -

ständen aus einem Umsatzsteuerlager vorangegangen sind. Die 

Umsatzsteuer für diese Umsätze schuldet der Unternehmer, dem die 

liefernden Unternehmer zuzurechnen sind, wenn die Auslagerung im 

Innergemeinschaftliche Dreiecksgeschäfte 

Zeilen 91 bis 97 

Bei innergemeinschaftlichen Dreiecksgeschäften hat der erste Ab-

Abnehmer die Steuer schuldet. Einzutragen ist die Bemessungsgrund-

Die in dieser Zeile einzutragenden Umsätze sind auch in der Zusam-

menfassenden Meldung anzugeben, die beim BZSt einzureichen ist 

-

Leistungsempfänger als Steuerschuldner 

(§ 13b UStG) 

Zeilen 99 bis 105 

Vorbehaltlic

-

schulden: 



2. -

sowie von Wärme oder Kälte durch einen im Ausland ansässigen 

Sicherungsgeber an den Sicherungsnehmer außerhalb des In-

5. -

-
konsolen sowie von integrierten Schaltkreisen vor Einbau in einen 

beträgt; nachträgliche Minderungen des Entgelts bleiben dabei 

-

Instandsetzung, Instandhaltung, Änderung oder Beseitigung von
-

-

2

-

-

die Summe der für sie in Rechnung zu stellenden Entgelte im 

beträgt; nachträgliche Minderungen des Entgelts bleiben dabei 

-

-

tätigen, schulden die Steuer. 

Zeile 108 

worden ist. 

Zeilen 109 bis 110 
Die

Zeilen 111 bis 113 
Einzutra

Zeile 114 
-
-

geführten Betriebs an einen Unternehmer für dessen Unternehmen 
übertragen werden und der Erwerber die unternehmerische Tätigkeit

einzutragen. Dem Finanzamt ist gesondert eine Kopie des Vertrags über 

die Anschrift sowie – falls bekannt – das zuständige Finanzamt und die 
Steuernummer des Erwerbers mitzuteilen. 

Zeile 115 
Einzutra im übrigen Gemein-
schaftsgebiet ausgeführten sonstigen Leistungen, für die die 
Steuer in einem anderen Mitgliedstaat von einem dort ansässigen

-
Zusammenfassende Meldungen 

Zeile 116 
Übrige nicht steuerbare Umsätze 

steuerbar wären, wenn sie im Inland ausgeführt worden wären. Hierzu 
gehören auch Telekommunikationsleistungen, Rundfunk- und Fern-
sehdienstleistungen und auf elektronischem Weg erbrachte sonstige 

-
nehmer mit Sitz, Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt im übrigen 

Zeile 118 
-

Anzugeben sind nur die Entgelte, die auf den jeweiligen inländischen 
Streckenanteil entfallen. 

Abziehbare Vorsteuerbeträge 

Zeilen 121 bis 131 
Abziehbar sind nur die nach dem deutschen Umsatzsteuergesetz 
geschuldeten Steuerbeträge. Zur Vergütung von ausländischen 

-

-

-

-
-



Unternehmern, deren Umsatz 
den einzelnen in der Anlage der UStDV bezeichneten Berufs- 

, mit Ausnahme der Einfuhr und des inner-

-

Der Vorsteuerabzug ist nur bis zu dem Betrag zulässig, der für die 
-

Der Abzug ist erst mit der Ausführung der innergemeinschaftlichen 

Vorsteuerbeträge, die auf Entgeltserhöhungen und Entgeltsminde-
rungen entfallen, sowie herabgesetzte, erlassene oder erstattete 
Einfuhrumsatzsteuer sind zu berücksichtigen. 

Ein Vorsteuerabzug für Wirtschaftsgüter, die der Unternehmer zu we-

-
stands, der sowohl unternehmerisch als auch nichtunternehmerisch 

Berichtigung des Vorsteuerabzugs (§ 15a UStG) 

Zeilen 132 bis 150 
Ändern sich bei einem Wirtschaftsgut oder bei einer sonstigen 

Verhältnisse, ist der Vorsteuerabzug zu berichtigen. Dies gilt auch für 
nachträgliche Anschaffungs- oder Herstellungskosten. 

Bei einer Änderung der Verhältnisse sind folgende Eintragungen 
vorzunehmen: 

-
rechtigungen, für die die Vorschriften des bürgerlichen Rechts über 

ab dem Zeitpunkt der erstmaligen tatsächlichen Verwendung: Eintra-

- Wirtschaftsgüter, die nur einmalig zur Ausführung von Umsätzen 
-

-
beträge ist zu erläutern. 

Zu Vereinfachungen bei der Berichtigung des Vorsteuerabzugs vgl. 

Beispiel 1 

vermietet. Die auf die Herstellungskosten entfallende Vorsteuer 

-

Berechnung: -

Beispiel 2 

erworben, die er zur Hälfte zur Ausführung von Umsätzen, die 
den Vorsteuerabzug ausschließen und zur Hälfte zur Ausführung 
von Umsätzen, die den Vorsteuerabzug nicht ausschließen, ver-
wendet. Der Unternehmer zieht die hierauf entfallende Vorsteuer 

-

Berechnung: -

Berechnung der zu entrichtenden Umsatzsteuer 

Zeile 164 
Nach dem Wechsel von der Regelbesteuerung zur Kleinunterneh-
mer-Regelung sind Steuerbeträge, die auf den Zeitraum der Re-
gelbesteuerung entfallen und aufgrund der Berechnung der Steuer 

Anwendung der Kleinunternehmer-Regelung entstanden sind, in der 

Kleinunternehmer-Regelung erfüllt sind, sind ebenfalls in der Zeile 

von Kleinunternehmern. 

Zeilen 167 bis 169 
-

zahlung ergeben. Diese Zahlung ist einen Monat nach Eingang der 
Steuererklärung fällig. 

Zur Berechnung der Abschlusszahlung bzw. des Erstattungsan-
spruchs verbleibende 
Umsatzsteuer bzw. der verbleibende Überschuss um das Voraus-
zahlungssoll für das Kj. zu mindern. 

Vorauszahlungssoll ist die Summe der angemeldeten bzw. fest-

Voranmeldungsverfahren einschließlich der Sondervorauszahlung für 

ist für das Vorauszahlungssoll ohne Bedeutung. 

In den Fällen, in denen bereits eine Festsetzung der Umsatzsteuer 
für den Besteuerungszeitraum vorliegt, ist die bisher festgesetzte 
Umsatzsteuer als Vorauszahlungssoll einzutragen. 

-
sonderten Antrag ausgezahlt, soweit der Betrag nicht mit Steuerschul-
den verrechnet wird. Wünscht der Unternehmer eine Verrechnung 
oder liegt eine Abtretung vor, ist in Zeile 23 
dem Finanzamt bei Abtretungen die Abtretungsanzeige nach amtli-
chem Muster noch nicht vor, ist sie beizufügen oder nachzureichen. 


